
123

nMaler
Anzeiger und Unterhaltungs-Matt

für das ganze Enzthal und dessen Amgegend.
IVr . TG Neuenbürg , Mittwoch den 30. März I 8 G4 .
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veftelluugen werden täglich angenommen . — Einrück ungSgedühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Nach Mittheilungen des Groß!). Dad. Ober-
amtS Pforzheim ist auf den Markungen der Ge¬
meinden Hohenwart und Neuhausen, sowie
Hornberg» unter den Schafen die Rande aus-
gebrochen und der Verkehr Mt Schafen dort¬
bin un'ersagt.

Den 26. März 1864.
K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
An die Ortsvorsteher.

Dieselben haben bis zum 15. nächsten Mo-
natS hieher anzuzeigen:

1. Den Bestand der Gemeindewaldfläche
am 1. Januar 1861.

2. Den Zuwachs zu derselben bis jetzt mit
Angabe der einzelnen Erwerbungen.

f 3. Ebenso den Abgang.
4. Den jetzigen Bestand.
Neuenbürg, den 29. März 1864.

K. Forstamt.
Lang.

Revier Langenbrand,
Holz - Verkauf.

Am Montag, den 5. April,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem Nachhause zu Langenbrand aus
den Staatswaldungen Brand und Ueberrück
versteigert:

800 Stück Lang- und Klotzholz,
700 Stück Nadelholzstangen von 4" unterer

Stärke und 10—20* Länge
1700 Stück dito voa4'/-—7" unterer Stärke

und 40—50' Länge,
100 Klafter tannene Scheiter und Prügel,

und
23 Klafter tannene Stöcke.

Neuenbürg, den 29. März 1864.
K. Forstamt

Lang.

Revier Calmbach.
Am Samstag, den 2. April d. I .,

Nachmittags3 Uhr
wird in der Eyachmühle eine der Forstverwal-
tunq gehörige Wiele unterhalb der Mißlesgrund,
wafserstube im Eyachchal mit 1'/ , Morgen Meß-
gchalt auf 6 Jahre verpachtet.

Calmbach, den 27. März 1864.
K. Revicrsörfierei.

Langenbrand.
Waaren -Verkauf.

Im Geineinderathözimmerwerden am
Donnerstag, den 31- d. Mts.

Nachmittags4 Uhr
im ErekutionSwege gegen baare Bezahlung ver-
kauft:

49 Ellen Barchent, 80 Pfd. Flachs, 6100
Stück Cigarren, und eine Partie Gartensaamen.

Den 21. März 1864.
Gcrichtönotar Zwißler.

Neuenbürg.
Der Dienst eines

Schlachthaus -Aufsehers , Fleisch- Ls
Biehfchauers

verbunden mit einem Jahresgchalt von 44 fl.
ist alsbald zu besezcn und wird hiemit zur Be¬
werbung, für welche bis zum 4. April Morgens
Termin angesezt ist, ausgeschrieben.

Den 29. März 1864.
Stadtschuldheifsenamt.

Weßinger.
Engelsbrand.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Samstag, den 2 April,
Vormittags 10 Uhr

70 Stück Langholz,
500 Hopfenstangen und

19 Klafter forchenes Prügelholz,
wozu die Kaufsliebhaber aus das hiesige Rath»
hauS tingeladen werden.

Den 29. März 1864.
Schultheiß Burghard.
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W i l d b a d.

Liegenfchafts - Berkau f.
In der Ganlsache des früheren Gemeinde-

Pflegers Friedrich Schaible von hier kommt auf

dem hiesigen Rathhause am
Samstag / den 9 . April von

Vormittags 8 Uhr an

folgende Liegenschaft , m öffentlichen Aufstreich

zum Verkauf:
12,0 Ruthen ein neu erbautes zweistöcki¬

ges Wohnhaus mit 4 heiz¬
baren Zimmern , 2 Kammern,
2 Küchen und mit einem
Balkenkeller.

3,0 Ruthen ein einstöckiges Stallgebäude
mit Fulterräuinen.

38,8 Ruthen Hofraum , worin 1 Brunnen.
0,8 Ruthen ein Gewächshaus.
0,8 Ruthen Bienenstand.

Die Gedäulichkeiten stehen unweit der nach

Enzklösterle führenden Straße , etwa 10 Mi¬

nuten von h er entfernt.
V, M . 12 5 Ruthen Acker und Wiesen,

„ 119 Ruthen Gemüsegarten am Bad.
wald , ganz in der Nähe des
Hauses.

IVi ,, 12 .6 Ruthen Wiese in der Güters-
bach.

Gleichzeitig wird auch ein Verkaussveisuch
mit den dem Johann Jakob Schaible , Holzmacher

gehörigen Güterstücken gemacht werden . Diese
bestehen in:

V, M . 1,2 Ruthen Acker am Badwald,
V, M . 381 Ruthen Äcker ,, ,,

20 „ Heuscheuer ,/

^ 40,1
V.' M . 17 0 „ Acker
V» M 1,4 „ Heuscheueraniheil,

V, M. 18,4 „ daselbst.
Vs M. 1,0 „ Wiese im Stürmlcs-

loch.
Zu der Verkaufsverhandlung werden Lieb¬

haber mit dem Bemerken eingelaven , daß sich

unbekannte Steigerer mit obrigkeitlichen Ver-

mögenteugnifsen zu versehen haben.

Den 19 .. März 1864-
Stadtschultbcißenamt

Mittler.

PcumlnuHriHten.

W i l d b a d.

Für die .
Nohr - orfer

Natur -Bleiche
werden Bleiehwaaren wieder angenom¬

men und bestens besorgt von
Friedrich Keim.

Nach
Nord - undSud -Amerika

befördere ich stets

Auswanderer und Reisende
jede Woche regelmäßig , sowohl mit Dampf-

als Segelschiffen , über

Bremen , Hamburg , Havre und
Liverpool.

Die Liverpool - Dampfer gehen jede Woche

2 Mal — Dienstags und Mittwochs . —

Für Gemeinde - Auswanderer

empfiehlt sich die Neife nach Quebeck (Eng¬

lische Besitzungen ) sehr , da dort Arbeits¬
kräfte gesucht sind.

Die Preise sind möglichst billig gestellt.
L »» 8l

AWeitzer Brustsyrup U
aus der Fabrik «. G . A . Mayer in Breslau , A?

U von U

^mehreren Physi -Katen approbirt,
auch von der König!. Negierung in Drestau und v. ffk

-r betreffenden Königlichen Ministerimfl rum verkauf A
M und gar öffcnlhchen Ankündigung gellattei , U
kk gegen N

jeden veralteten Hutten , Brustschmerzen , As
Grippe , langjährige H iser -eit , Halsbe - U

schwerdcn , Berschleinunig Ver Lungen kk
noch nie ohne das befried gendste Resultat in An- As
lvcnvuiig gebracht. Dieser Sprup wirkt gleich U
nach dem ersten Gebrauch auffallend wohlthätig , xx
zumal bei Krampf - und Keuchhusten , deför - »V
dere den Auswurf des zähen , stockenden U
Schlei »cs , mildert sofort den Reiz im Kedlkopfc xx
u»d beseitigt in kurzer Zeit >cdea noch so heftigen, M
selbst den schlimmenSchwindsnchtShusten und das D

Blutspeien . xx
Preis : Vr Flasche l fl. 45 kr., »,r Flasche 51 kr. M

^ H'. « ÜXSU8tvi » . V
flf kuenbür g.l n

Neuenbürg.

Tllrn-Vcrein.
Samstags , den 2 . April

Tnrntag.
Der Vorstand.

W i > b d a d.

in bester Qualität bei
Hl . LLIuuLiLiKvr.

Mühlhausen a . d. Enz bei Mühlacker

Maurer , Steinbrecher
und Grdarbeiter

sinken in der hiesigen Steig - Correktion ge¬

gen guten Lohn Beschäftigung.
8 MÜ88IK.

Catinbach.
Ein größeres Quantum schönes Heu und

Oehmd hat billig zu verkaufen
G . Pie lenz.
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Gräfenbausen.
Einen zum Zimmerhandwerk tauglichen,

gesitteten Menschen nimmt in die Vehre auf
Werkmeister

oder Zimmermeister
Kämmerer.

G a i s t h a l.
Ein Schweinhrrte und zwei Kuhhirten

werden alsbald angestcllt und wollen sich mel¬
den bei

Anwalt Sie » bin ger.

Calmbach.
Ein tüchtiger Schneidergeselle findet so¬

gleich Arbeit bei
Gottlieb Rieringer.

Unterniebelsbach.
Einige Eimer guten 1863 ger Clevner

verkauft
Friedrich Hörmann.

Neuenbürg.
500 fl. Pflcgschaftsgeld werten in einem

oder zwei Posten gegen gesetzliche Sicherbeil ä
4'/.°/° ausgeliehen. Wer, — sagt die Redaktion.

Schömberg.
Bei dem Unterzeichneten liegen 1550 fl.

PffegschafiSgeld gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 '/,V » zum Ausleihen parat.

Friedrich  Nentschler.

Kronik.
Deut s ch l a n d.

Neuenbürg,  28 . März . In Ucbercin-
stimmung mit dem vom Frankfurter Central»
Ausschuß dev deutschen Abgeorvnetenrages er¬

gangenen Vorichlag zu Versammlungen für
Schleswig .- Holste .in und ren dazu von
Stuttgart aus ergangenen Einladungen haue
das hiesige Comite die Bezirksangelörigen ebe , -
falls zu einer solchen heule stallgehabten Ver-
sammlung eingeladen . Der Comiie - Vorstand
elöffr .tie sic »nt einer anregenden kräftigen
Ansprache » in welcher er , ausgehend von dem
Conferenz -Profekle NavoleonS in seinen B z>e>
bunten zur schlcSwig . holsteinischen Frage einen
kurzen Rückblick auf die füngsten damit zusam¬
men ! äugenden Ereign ffe gab , die für Deutsch¬
land sich so glücklich zu gestalten sch eien , vom
Bunte aber in seiner unvergleichlichen Er'nrich-
t .ing abermals versäumt worden seyen und
wieö auf die dadurch so gefahrdrohend gewor¬
dene Vage Deutschlands hin . Wenn er gleich
die Zeit nicht günstig ^valte »für Adressen und
Resolutionen , indem nur noch von kräftigeren
Demonstrationen des Volkswiller .s Erfolg zu
hoffen scy, seye cS doch von großem Werth,
wenn das Volk immer wieder auf sein Recht
zurückkomme und den Tendenzen der Vormächte
gegenüber fort und fort offen sich für dasselbe
aussprcche . Er schlage um der Einheit in

dieser so theuren Angelegenheit willen vor:
die heutige Versammlung möge sich für daS
Programm des Frankfurter Ausschusses , welches
das hiesige Comite mit einem Zusatz -Antrage
des Heilbronner Eomite zu dem Seinigen ge¬
macht habe , ebenfalls aussprechen . Zum Zweck
der Berathung schlägt er ein anderes Mitglied
zum Vorsitzende » der Versammlung vor , womit
diese sich einverstanden erklärte . Mit ruhigem
gewohntem Takt resumirte der Vorsitzende die
jüngnen Verhandlungen des Comite und die
Motive , welche zu den beantragten Resolutionen
geführt haben , er verliest dieselben sofort und
zog die der Stuttgarter Comite damit in Vergleich»
die erstern um der wünschenswerthensEinheit willen
aus voller Uererzeugung zur Annahme empfeh¬
lend und die Versammlung zur Berathung da¬
rüber auffordernd . Aus dieser tritt ein Redner
auf , der sich im Allgemeinen für diese Anträge
ebenfalls ausspricht , wenn er gleich gewünscht
hätte , der dem großen Gewichte der alle Herzen
bewegenden brennenden Frage , nicht einen wei¬
tern schweren Stein : den Wunsch nach einem
Parlament , angebängt zu sehen , ehe jene zu
einem glücklichen Ende gebracht , da ohnehin
schon Vielen die Geduld über die längst erwar¬
tete Vösung auszugehcn drohe . Diesem Redner
erwiedert der Vorsitzende , wie Er , gewiß kein

^Revolutionär , gerade das Verlangen nach einem
Parlamente für das sicherste Mittel halte , einer

, Revolution zuvorzukommen , denn zu Wem und
durch Wen könne das Volk in gesetzlicher Weise
sprechen und seinen Willen kund geben , als wie
im Kleinen so auch im Großen durch seine er¬
wählten Vertreter . Ferner der Comite Vorstand,
welchcr b̂emerki , daß so große Fragen sich nicht in
wenig Wochen erlevigen lassen , daß die Revo¬
lution Englands 150 Jahre nöthig gehabt habe,
den henirgen Rechtszustanv zu befestigen und die
franrosische Revolution bis heute ihres völligen
Abschlusses entbehre . Nachdem der elftere Red¬
ner hierauf rcpttcirte : wie er nach seinen Er¬
fahrungen bei dem Vandvolke , welches Erfolge
seiner Wünsche sehe» wolle , eiste Apathie be-
lürchte , und einzig in Erwägung dies sich gegen
das augendlicklicbe Hereinziehen des Parlaments
erklärt habe . Ta er aber im Allgemeinen mit
dem Antrag sich wiederholt einverstanden er¬
klärte , ein Gegenantrag nicht gestellt wurde-
forderte der Versitzende die Versammlung auf,
sich nun offen ansznsvrechen . Dieselbe crbod
sich einstim  m i g zur Gutheißung der vom
Comite e npfohlenen Rezolutionen , wie sie hier
folgen:

„1 ) Die Herzogthümer Schleswig . Holstein haben
das Reckt , eng mit einander verbunden , von Dänemark
vollständig getrennt , unter ihrem eigenen Fürsten zu
leben.

„2 ) Jede Entscheidung , die wider den Willen des
Volkes über sein Schicksal getroffen wird , jede Ueberein-
kunfi mit fremden Mächten , fdie das Recht der Herrog-
tlttinrer preisgiebt , ist null und nichtig , ist eine rechtlose
Gewaliihat und zugleich ein Verrath an den Interessen
und Ehre Deutichiands . Der nächste Moment wird sie

zerreißen und vernichten.
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„Z ) Noch immer fehlt uns eine geordnete Vertretung
der Ration , ein deutsches Parlament ! Deßhalb erhebt
daS Volk unmittelbar seine Stimme . Wir lassen nicht
ab , die nationalen Forderungen beharrlich auszusprechen,
die Inhaber der Gewalt zu mahnen und zu warnen.
Verhallt jede Mahnung erfolglos , so mögen die Schul¬
digen dem verdienten Geschick anheimfallen ."

»4) Unserer Regierung gegenüber erklären wir , daß
ihr Verhalten dem Volkswillen nicht mehr entspricht.
Wir sprechen im Sinne aller Derer , die überhaupt In¬
teresse und Berkändniß für öffentliche Angelegenheiten
haben , wenn wir verlangen , daß die Regierung 'auf dem
von der Kammer der Abgeordneten bezeichneten Wege
in enger Verbindung mit den übrigen bunrestrcuen Re¬
gierungen die Rechte der Herzogthümer bis auf 'S Aeu-
Verste vertheidigen . Wir find zu allen , auch den schwer,
sten Opfern bereit und weisen jeden Zweifel an unserer
Opferwilligkeit entschieden zurück.

Der Comite - Vorstand freut sich dieser ein»
mülhigen Zustimmung und betont in warmen
erhebenden Worten , daß dieses Ergebniß sich ven
in dieser Stunde durch alle Gauen des Vater¬
landes stalthabenden Versammlungen würdig ein¬
reihen dürfe . — Mit eine », ernsten Spruche,
(nach Schiller ) schloß der Vorsizende die Debatte,
dem Werk des deutschen Volkes Gottes Segen schildert folgendermaßen die Thaiigkell des beut

er sich während der Jagd von seinem Ĝefolge
getrennt hatte , von mchrern Räubern ausge-
plündert worben.

Ein Artikel der ,,A . Z ." , der von tiefer
Sachkcnntniß zeugt , spricht in gründlicher Aus¬
einandersetzung von dem „ neuen Feldzug in den
vereinigten Staaten " von >864 und den damit
zusammenhängenden Zuständen . Der Feldzug
soll in größerem Maßstab als bisher gegen die
Rebellen ausgefllhrl werbe » . Die Westarmee
des Bundes soll die Staaten Mississippi und
Alabama völlig vom Feinde säubern und diesen
auf die Staaten Georgia und Carolina hinüber¬
drängen . Wäre soviel erreicht , so würde daS der
Rebellion noch übrig bleibende Landgebiet auf
allen Seiten umpfercht sein und ein Zusammen¬
wirken der Bundesheere von Norden und Süd¬
westen her mit der Flotte im Osten würde die so-

forlz eiii^ e^ nürre Conföderativn erwürgen.

(Bundestag .) Ein französischer Publicist

Wünschend.
Während der nun folgenden zwanglosen Un¬

terhaltung sprach noch einer der obigen Redner
über die unrichtige Auffassung des Wunsches
nach „ Ruhe " um die „ gesegneten Fluren " vor
Stürmen zu bewahren ; was aber in handels¬
politischen Dingen Deutschland schon so viele
Nachthcile gebracht habe . Ehe man sich trennte,
erinnerte der Comitevorstand noch an bas eben
geschlossene Grab des dem Volke viel zu frühe
entrissenen Ludwig  Seeger,  dessen reicher
klarer Geist , scharfer Verstand , unbeugsamer und
ehrenfester Charakter vom Vatcrlande , gegenü¬
ber so vielem JnbifferentismuS heutige » Tags,
werde schmerzlich vermißt werden . Alle Anwc,
senden gaben ihrer Stimmung durch feierliches
Erheben von ihren Sizen Ausdruck.

Während der würdig geführten Debatte » bei
der die Versammlung ihre angenommene ernste
Haltung bewahrte » fielen uns aus Uhlands va¬
terländischen Gedichten die Strophen ein:

ES ist so viel schon unterhandelt,
Es ist gesprochen fort und fort,
Es ist geschrieben und gesandelt —
So sprecht nun euer letztes  Wort!
Und kann eS nicht lein Ziel erstreben.
So tretet in das Volk zurück!
Daß ihr vom Rechte nichts vergeben.
Sei euch ein lohnend stolzes Glück;

mit welchen wir unftrn Bericht schließen wollen.

Ausland.
Kopenhagen,  21 . Mär ;. Das Feuer

gegen Friedericia aus sechs Batterien dauerte
gestern den ganze » Tag ununterbrochen fort.
Es sind gegen 1000 Schüsse abgegeben . 9 Todte
und 16 Verwundete wurden eingebracht . Wäh¬
rend der Nacht wurde öaö Feuer mit Unter¬
brechungen fortgesetzt.

Wie der Correspondenz Havas - Bullier
aus Kor .statinepel geschrieben wird , ist der
Sultan in der Umgegend von JSmid , wo

scheu Bundestages . Jedes Jahr , sagt er , im
Januar dringt Oesterreich einen Reformvorschla g
ein » im Februar wirb er geprüft , im März discutin,
im April erstattet jeder Gesandte seiner Regie¬
rung Bericht , im Mai macht jide Negierung
Bemerkungen und Ausstellungen, , rm Juni stellt
Preußen ein Gegenproj -kt aut , i » Juli prüft
man cS , im August reist man iu ' S Bas,  im
September reicht Bayern ei» Memorandum ein,
dem Sachsen im Oktober und Hannover im No¬
vember beitrilt , und im Dezember wird Alles:
Projekt , Gegenprojckt , Memorandum und Pro¬
tokolle — begraben Im Januar fängt man
wieder von vorne an.

Miszellen.
Rodwcll  behauptet , daß Mäuse , Ratten und

ähnliche Schadcnthiere auf allen englischen Landwirlb-
schaftShöfen eben so viel verzehren , als die doppelte
Bevölkerung einer Stadt wie London , was gegenwär¬
tig die Summe von 6 Millionen auSmacht . Wenn
man die Ration an Roggen erhebt , welche für eine
solche Besatzung während eines Jahres erfordert wird,
so erhält man den Werth von 500 Millionen Franken,
um welche diese Schadenthiere da » Bübget des Grund-
eigenthumS belasten . Diese Ziffern mögen bei einer
Nachrechnung an ihrer Größe verlieren , sie können
»ns aber die Gefahr vor Augen halten , welche damit
verbunden ist , wenn wir diese Kostgänger gewähren
lassen , und an den Nutzen erinnern , den ihre Vertil¬
gung haben muß , und daher schließen wir folgerichtig
unsere Beobachtung mit der Angabe eines neuen Aus¬
rottungsmittels für alle Ragcthiere , wozu die Mäuse
gehören.

Ein solches ist nun kohlensaurer Baryt in der Ge¬
stalt eines feinen Pulvers . Um ihn als Mäusegift
zu verwenden , wird das Pulver mit Mehl gemengt
oder zu einem Teige geknetet , der immer als Köder
dienen kann . Dieser Stoff , welcher leine volle Wir¬
kung auf diese Thicre übt , wird in England jährlich
in großer Menge zur Vertilgung von Feldmäusen und
Ratten verbraucht . DaS ckoui-n. ä ' ^ xncuit . x>-» tig.
emofichlt ihn insbesondere aus dem Grunde , weil er
nicht die Nachthcile der andern früher angewendeten

Gifte hat . ( Polpt . Notizblatt ) .

Redaktion , Truck und Verla - brr Mceh 'fcheu Buchdrucker « in Neuenbürg.
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